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Beheimatet ist die Kapland-Pelargonie in den küstennahen Regionen Südafrikas, 
dort wurde sie traditionell bei Atemwegsinfekten angewandt. In Europa bekannt 
wurde sie durch den englischen Major Charles Stevens, der an Tuberkulose erkrankt 
war und auf ärztlichen Rat nach Südafrika reiste, um sich von einem Heilkundi-
gen mit Pelargonien-Extrakt behandeln zu lassen. Nachdem er innerhalb von drei 
Monaten genesen war, begann er selbst, die Wunderpflanze in Europa bekannt zu 
machen. Mit großem Erfolg, bis die ersten Antibiotika vermarktet wurden und die 
Pelargonie vorübergehend in Vergessenheit geriet.

Grippale Infekte werden meist durch respiratorische Viren ausgelöst. 
Circa 40 % davon sind bedingt durch Rhinoviren (HRV), 10 - 15 % durch 
Respiratorische-Synzytial-Viren (RSV) und 10 - 20 % durch Coronaviren, 
seltener auch durch Parainfluenza- und Adenoviren. 
Eine echte Grippe wird durch Influenzaviren A und B verursacht.1

Wann treten akute Atemwegsinfekte verstärkt auf? 
Überwiegend in der kalten Jahreszeit – besonders im Früh-
jahr und Herbst – kommt es zu Wellen, die einige Wochen 
dauern können. Gewisse Viren zeigen ganzjährig Aktivität.1

Besonders gefährdet sind Personengruppen, 
deren Immunsystem beansprucht ist:

Psychosozial belastete Personen

Ältere Menschen

Chronisch kranke Personen

Leistungssportler

Raucher

Stammpflanze:
Pelargonium sidoides oder Pelargonium reniforme
(Kapland-Pelargonie) 

Inhaltsstoffe:
Gerbstoffe wie Gallussäure, Catechine 
und Proanthocyanidine und Cumarinderivate. 

Traditionsreiche Heilpflanze

Atemwegsinfekte: 
Ursachen und Risikogruppen



Verschiedene Extrakte aus 
Pelargonium sidoides zeigten 
in vitro breite antivirale und 
antibakterielle Wirkungen.

Pelargonium:
Antivirale Wirkung

Extrakte von Pelargonium sidoides zeigten In-vitro-Aktivität gegen 
eine Vielzahl von Viren, vor allem solche, die häufig die Atemwege befallen:

Humane Rhinoviren Typ 2 und 3:
Pelargonium-Extrakt ist reich an Gallussäure. Die Gallussäure 
wurde isoliert in vitro getestet und zeigte gute antivirale Wirkung.2

Influenzaviren Typ A (H1N1, H3N2):
Ca 10 µg/ml eines Pelargonium-Extraktesa minderten 
die pathogenen Effekte der Viren.3

Respiratorische-Synzytial-Viren:
Pelargonium-Extrakta führte zur Unterdrückung der viralen Vermehrung. 
Ähnliches zeigte sich bei Parainfluenza- und Coxsackie-Viren.3

Humane Coronaviren:
Inhibierung von HCo-229E Viren, eines Verwandten des SARS-CoV-2.3

Herpes-simplex-Viren:
Schon geringe Konzentrationen eines Pelargonium-Extraktesb

inhibieren die Replikation.4

Antibakterielle Wirkung
Aktivität unter anderem gegen K. pneumoniae, S. aureus 
und S. pneumoniae, die eine Rolle bei Infektionen 
des Respirationstraktes spielen können.5

Verschiedene Extrakte aus 

 unter anderem gegen K. pneumoniae, S. aureus 



Symptome gebessert
Der Schweregrad der Symptome berechnet 
über den Cold Intensity Score (CIS) besserte sich 
in der Pelargoniumgruppe nach 5 Tagen signifikant 
(p < 0.0001) um durchschnittlich 36,5 % 
(in der Placebogruppe 19 %) (Abb. 1).

Dauer verkürzt
Die Durchschnittsdauer der Krankheit, 
gemessen an Tagen im Krankenstand, war in 
der Pelargoniumgruppe signifikant um 1,3 Tage 
kürzer. Die Durchschnittsdauer betrug dort 
6,9 (+/- 1,8) Tage, in der Placebogruppe lag 
sie bei 8,2 (+/-2,1) Tagen (p < 0.0003).

Schnellere Heilung
Nach 10 Tagen waren 78,8 % Personen, die 
Pelargonium-Extrakta erhalten hatten, beinahe
völlig symptomfrei, während es in der 
Placebogruppe nur 31,4 % waren (p < 0.0001).6

Studie mit Flüssigextrakt
103 Patienten, die unter Erkältungssymptomen litten, erhielten 3 x täglich 30 Tropfen 
(1,5 ml) eines ethanolischen Extrakts von Pelargonium sidoidesa.6

Abb. 1: Verbesserung der Erkältungssymptome von Tag 1 bis Tag 5 unter einem ethanolischen Pelargonium sidoides Extrakta.6Abb. 1: Verbesserung der Erkältungssymptome von Tag 1 bis Tag 5 unter einem ethanolischen Pelargonium sidoides Extrakta 6

Reduktion typischer Erkältungssymptome
unter Pelargonium-Extrakt
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Pelargonium kann die klassischen 
Symptome von Erkältungskrankheiten 
abmildern und die Dauer signifikant 
verkürzen.

Schnellere Symptomverbesserung
Ab dem dritten Tag wurden in den Pelargonium-
gruppen signifikant weniger Symptome als in der 
Placebogruppe beobachtet (p < 0.0001). Dieser 
Effekt setzte sich bis zum siebten Tag dosis-
abhängig fort. Die beste Wirksamkeit zeigte sich 
bei 20 mg und 30 mg Dosierungen (Abb. 2).

Weniger Krankheitstage
Es wurde die Zeit der krankheitsbedingten Arbeitsunfä-
higkeit unter Placebo, die 8 Tage betrug, mit den aktiven 
Testgruppen verglichen. Bei allen 3 Testgruppen, die 
den Wirkstoff erhielten, kam es zu einer Reduktion im 
Median um 2 Tage. Wie auch bei der Symptomverbes-
serung schnitten die 20 mg und 30 mg Gruppe am bes-
ten ab: Zwischen Tag 0 und 7 konnten in diesen beiden 
Gruppen durchschnittlich 81,6 % der arbeitsunfähigen 
Personen wieder zur Arbeit erscheinen, das waren um 
41,4 % mehr als in der Placebogruppe.7

Studie mit Tabletten
406 Patienten mit Bronchitis erhielten für 7 Tage dreimal täglich Pelargonium-Extrakta

in 3 verschiedenen Dosierungen (10, 20 oder 30 mg) oder ein Placebo. 
Sie bewerteten im Verlauf die Einzelsymptome (Husten, Auswurf, Lungenrasseln, 
Schmerzen während des Hustens und Atembeschwerden) mit Punkten gemäß 
dem Bronchitis-Specific-Symptom Score (BSS).

Abb. 2: Reduktion des Bronchitis-spezifischen-Symptom-Scores (BSS).7

Schnellere Symptomverbesserung

Tag 0 Tag 3-5 Tag 7
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Abb. 3: Die 28-tägige Einnahme von Pelargonium-Extrakt erhöhte die sekretorischen IgA-Levels 
bei Sportlern nach einem Marathon gegenüber Placebo (p < 0.001).9 Referenzwerte von IgA liegen 
zwischen 87 und 470 µg/ml.10

Erhöhung des Immunglobin A
unter Pelargonium

Pelargonium Placebo
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Speichelproben von 25 Marathonläufern wurden 
entnommen, danach erhielten sie 28 Tage lang 
dreimal täglich 30 Tropfen eines Pelargonium-Ex-
traktsc oder ein Placebo. Am Ende der Testphase 
nahmen alle an einem hochintensiven Lauf teil, 
48 Stunden später wurden erneut Proben entnom-
men und die IgA-Werte verglichen.

Bei den Probanden aus der Pelargoniumgruppe 
zeigte sich ein gestärktes Immunsystem durch im 
Vergleich höhere Werte des Abwehrstoffes Immun-
globulin A (Abb. 3) und gesenkte entzündungsför-
dernde Zytokin-Werte (IL-6 und IL-5).9

Pelargonium stärkt ein gefordertes Immunsystem
Profisportler leiden überdurchschnittlich oft an Infektionen des Respirationstraktes. 
Ein häufig genutzter Risikoindikator ist das sekretorische Immunglobulin A (IgA). Wenn 
es nach einer Belastung um mindestens 65 % sinkt, ist die Wahrscheinlichkeit einer 
Atemwegsinfektion in den nächsten 2 Wochen erhöht.8 Sportler sprechen hier auch 
von einem Open Window-Effekt.

Pelargonium & Immunsystem



Pelargonium-Extrakt wirkt 
immunmodulierend und 
kann Infekten vorbeugen.

Aktuelle Studie 
234.364 Patienten mit Erkältungskrank-
heiten wurden in zwei Gruppen 
analysiert. In der Gruppe, die mit 
Phytopharmaka behandelt wurde, 
mussten weniger Antibiotika 
eingesetzt werden. 
Die Dauer des Krankenstandes 
war signifikant kürzer als in der 
Gruppe, die initial nicht mit 
Phytopharmaka behandelt wurde.

Pelargonium sidoides-Extrakta gehörte als 
einziges Präparat sowohl bei Kindern als 
auch bei Erwachsenen zu den effektivsten 
pflanzlichen Mitteln und reduzierte die 
Wahrscheinlichkeit Antibiotika einnehmen 
zu müssen um etwa die Hälfte.11

Weniger Antibiotika durch pflanzliche 
Unterstützung
Die Zahl an resistenten Bakterienstämmen ist 
alarmierend gestiegen. Umso wichtiger ist es, 
Infekte rasch und effektiv zu behandeln, aber 
zugleich nach Möglichkeit auf Antibiotika zu 
verzichten.

Pelargonium bietet hier eine pflanzliche Option, 
um den Einsatz von Antibiotika zu reduzieren, 
indem Infekte frühzeitig abgefangen werden.11

Wissenswert
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a: Pelargonium sidoides Wurzel (1:8-10), Ethanol 11% (m/m). EPs® 7630
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c: Pelargonium sidoides Wurzel (1:9–11), Glycerol 85%, Ethanol 11% (m/m) 

antiviral antibakteriellimmunmodulierend

Vorbeugend bei geschwächtem Immunsystem durch körperlich 
und seelisch belastende Situationen, während Infektionswellen, 
in der Übergangszeit oder im Akutfall.

Um virale und bakterielle Infektionen der Atemwege abzufangen, 
die Krankheitssymptome zu mildern und die Krankheitsdauer zu 
verkürzen. Vorsorglich zur Stärkung des Immunsystems.

Menschen mit Erkältungssymptomen aller Altersgruppen,
HobbysportlerInnen, LeistungsportlerInnen, RaucherInnen

Wann?

Wofür?

Wer?

Anwendungsübersicht

HOTLINE
für wissenschaftliche Produktanfragen
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0800 44 30 54 (Mo-Do 9-17 Uhr)
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Eigenschaften von 
Pelargonium-Extrakt




